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Wochenrückblick 20. bis 26. August 2021


🔨 HAMMER der WOCHE: Versagerminister AKK und Heiko Maas klammern
sich an ihre Chefsessel 🔨


WIESO ich im Plenum eine Unterrichtsgarantie fordere

WARUM die Epidemische Lage ohne epische Breite auskommt        

WELCHE MI(N)Tstreiterin ich in Tirol treffe

WEM ich in der Lausitz zuhöre und dabei die Klappe halte

WESHALB Kulturarbeit schwerer ist, aber besser als Paritätszwänge


Eine frische notiTSen-Ausgabe in der sogenannten parlamentarischen
Sommerpause! notiTSen erscheinen sonst nur nach regulären
Sitzungswochen. Angesichts mehrerer  Sondersitzungen im Bundestag rund
um den 25. August schreibe ich aber eine Extra-Ausgabe - als Lebenszeichen
aus den Höhen und Tiefen des Wahlkampfs.  

Bitte auf das Bild klicken 💡


Zu meinem Wahlkampf-Video
der FDP Bayern 📹

Wie es ist, darf es nicht bleiben! Mein bildungspolitischer Rundumschlag

 

 

https://fb.watch/7Hhjlhyts3/




Unterwegs auf dem Mitgliederstammtisch der FDP München-Süd im Biergarten, als
Redner beim Sommerempfang der FDP München sowie beim Speeddating der FDP
Oberbayern mit ihren Bundestagskandidaten

FREITAG, 20. August

Heute tagt mein Ausschuss für Bildung & Forschung außerplanmäßig und
diskutiert über pandemischen Schulbetrieb. Alle drei Oppositionsparteien (die
rechten Trolle lassen wir mal weg) sind sich in der Generalabrechnung
einig: das Bundesministerium für Bildung und Forschung hat seit Beginn
der Pandemie eine Serie schlimmer Pannen hingelegt und dabei stets
versucht, den Ländern die Verantwortung zuzuschieben. Dies ist mehr als
durchsichtig - zumal die Koalition schon 2018 beim Digitalpakt Schule
gegen jegliche weitergehende Grundgesetzänderung gekämpft hatte, die
den Mittelfluss flüssiger gemacht hätte oder Hilfsmöglichkeiten
umfassender.

Bitte auf das Bild klicken 💡


Zu meiner Pressemitteilung
vom 10. August 📰



Schulen in Deutschland dürfen nicht erneut schließen!

 

 

Bitte auf das Bild klicken 💡


Zu meiner Pressemitteilung
vom 18. August 📰

Wir müssen die Kleinstaaterei im Bildungsföderalismus endlich überwinden!

Jetzt in der Pandemie rächt sich dieser betonköpfige Widerstand bitter.
Die Bundesregierung musste den Digitalpakt um drei Zusatzpakete
erweitern:

1. Endgeräte für finanziell schwache Schülerinnen und Schüler,
2. Endgeräte für Lehrkräfte sowie
3. digitale Unterrichtsmaterialien und IT-Koordinatoren an

Schulen.

Alles bislang nur zum Teil abgerufen oder bei den Empfängern
angekommen...! Hätte man 2018 gleich auf die FDP gehört: der Staat hätte in
der Krise schnell und unbürokratisch handeln können.


Am Nachmittag Telefonat mit Professor Karim Khakzar, Vizepräsident
der Hochschulrektorenkonferenz und dort verantwortlich für die
Hochschulen für Angewandte Wissenschaften. Eines meiner
zahlreichen Gespräche zum Thema Deutsche Transfergemeinschaft.
Anschließend ein Austausch mit Offizieren der Bundeswehr über die
Frage, wie man Unternehmertum und Ausgründungen bei den
Streitkräften forcieren könnte. Ein Ansatz: Heer, Marine, Luftwaffe
könnten eigene Experimentierräume schaffen, etwa für
satellitengestützte Aufklärung. Mein drittes Gespräch heute gilt der

https://www.fdpbt.de/sattelberger-schulen-deutschland-duerfen-nicht-erneut-schliessen
https://www.fdpbt.de/sattelberger-kleinstaaterei-bildungsfoederalismus-endlich-ueberwinden


Konferenz "Disrupting Politics", die ich mit Professorin Isabell Welpe
von der TU München und ihren Studierenden vorbereite. 


Am Wochenende Wahlkampf in München. Freue mich über wachsenden
Zuspruch an den Infoständen im Süden der Landeshauptstadt.

Herzliche Einladung zur öffentlichen Konferenz "Disrupting Politics"

https://www.eventbrite.de/o/tu-munchen-cdtm-34266287637


Mit dabei zum Beispiel beim 73-Stunden-Rekord-Infostand der Münchner Jungen
Liberalen und dabei immer ein offenes Ohr für alle Interessierten, ob nun mit zwei
oder mit vier Beinen... und mit Axel Schmidt und Fritz Haugg unterwegs in München-
Martinsried zum Thema "Chancen für BioTech"

MONTAG, 23. August

Für mein neues Videoprojekt "Klappe! Thomas trifft ..." fahre ich bei
strömendem Regen in die Lausitz. In Cottbus treffe ich mich mit einem
gelernten Mechatroniker, heute beim Vattenfall-Nachfolger LEAG
beschäftigt. Wir sprechen über die schwierigen Transformationsprozesse
in der Region bei und nach dem Kohleaustieg sowie die Ängste und
Sorgen der Betroffenen. Je mehr er erzählt, desto bestärkter fühle ich mich
in meiner Idee für Innovative Freiheitszonen. Aber: hier halte ich die
Klappe. Bei meinem neuen Format höre ich vor allem zu.  

Bitte auf das Bild klicken 💡


Klappe! Thomas trifft 📹



Hier geht's zu allen frischen Folgen meines neuen Video-Projekts "Klappe! Thomas
trifft..." Ich halte meine Klappe und höre stattdessen zu, was meine Gäste mir
erzählen. Von der Regenbogen-Mama bis zum Braunkohlearbeiter aus der Lausitz
möchte ich herausfinden, was die Menschen bewegt. Raus aus der politischen Blase.
Was sind Ängste, Wünsche und auch Forderungen von diesen Menschen an die Politik? 

 

 

 

Kritisiere in der WirtschaftsWoche, dass Anja Karliczek das KI-Programm an die
Wand fährt. Viel Analysieren, Beobachten, Ethik-Reflektieren, aber nix mit Bauen.
Celonis mit über 10 Milliarden Euro Bewertung ist Beispiel angewandter Forschung
- ausgegründet aus TU München. So geht es! Karliczek schwadroniert, dass sie
Deutschland zum "führenden KI-Standort" machen will - doch von 5 Milliarden sind
seit 2018 erst 300 Millionen ausgegeben. Tröpfelnder Wasserhahn statt Bazooka! So
führt uns diese "Un-Forschungsministerin" zum Klassenletzten. (Für höhere
Auflösung, bitte auf das Bild klicken)

DIENSTAG, 24. August

https://linktr.ee/Klappe?fbclid=IwAR2fq-jkpqsjeAj6F41Dt162anfdx51e7OS6FBnGD9Iko30hRxWB4-XmW3Y
https://thomas-sattelberger.de/sites/default/files/docs/Wiwo_Lachnummer_der_Welt.jpeg


Nach später Ankunft gestern Nacht in Berlin nun früher Call mit dem Start-
up teech, dessen tolle Berufsorientierungsmesse "teech Inspiration
Days" ich dieses Jahr als Schirmherr begleitet habe. Danach in den
Bundestag. Bin heute in Präsenz dabei bei der hybriden Fraktionssitzung
vor dem morgigen Sonderplenum. Christian Lindner stimmt uns ein auf die
drei großen Themen Afghanistan, Fluthilfe und Corona-Pandemie.
Hier hat der Staat bei jedem einzelnen kläglichst versagt.  

Bei Afghanistan geht es vor allem um die bodenlos miserable Amtsführung von
Verteidigungsministerin Annegret Kramp-Karrenbauer (CDU) und Außenminister
Heiko Maas (SPD). Auf ihrer beider Konto geht der würdelose, chaotische Abzug der
deutschen Truppen, Diplomaten und Unterstützer vor Ort. Eine veritable
außenpolitische Krise. Bei aller nötigen deutlichen Kritik müssen wir aufpassen,
dass wir das entstandene menschliche Leid nicht für innenpolitische
Geländegewinne instrumentalisieren. Wir Freie Demokraten fordern AKK und Maas
explizit nicht zum Rücktritt auf. Aber wir sagen genau so klar: angesichts eines
solchen Versagens auf ganzer Linie müssten beide Bundesminister selbst
Konsequenzen ziehen. Rückgrat vorausgesetzt.

Nach der Fraktionssitzung bin ich als Panelist zugeschaltet bei der von Rita
Süßmuth organisierten Podiumsdiskussion "Die Bedeutung von
Frauen und Männern in der parlamentarischen Demokratie" mit
Elisabeth Motschmann (CDU), Ulrike Scharf (CSU), Leni Breymaier
(SPD), Ulle Schauws (Grüne) und Petra Pau (Linke). Auf Kritik stoßen die
Urteile der Landesverfassungsgerichte, die die Paritätsgesetze in
Brandenburg und Thüringen für grundgesetzwidrig erklärt haben.
Menschlich verstehe ich das. Aber nüchtern betrachtet greifen solche
Gesetze bei aller berechtigten Intention zu stark in die Freiheit von
Wahlen ein. Wähler und auch Parteien müssen unabhängig vom Geschlecht
die freie Wahl haben. Gesinnungsethik hilft hier nicht weiter.



Online zugeschaltet bei Rita Süßmuths Panel "Die Bedeutung von Frauen und
Männern in der parlamentarischen Demokratie"

Mein nicht perfekter, aber realpolitisch gangbarer Weg: freiwillige
Zielvereinbarungen, auch gerne  Selbstverpflichtungen auf Quoten.
Kein gesetzlicher Zwang, sondern in eigener Regie interne Regelwerke
beschließen, Listen dementsprechend besetzen. Parallel dazu parteiinterne
qualitative Personalentwicklung einführen. Mühseligste Kulturarbeit in
Partei, Fraktion, Parlament - inklusive Naming und Shaming bei
Ergebnisschwächen. 


Anschließend zum Bundesverband Deutscher
Kapitalbeteiligungsgesellschaften (BVK), wo mich Geschäftführerin
Ulrike Hinrichs hybrid befragt; vor und mit rund 60 Chief Financial
Officers und Investoren. 



Beim BVK diskutieren wir über einengende Arbeitsmarkt-Regulierungen,
Transformations-Herausforderungen für den Mittelstand, die durchaus drohende
Falle von Vermögensabgabe und -steuern samt höherer Erbschaftssteuern. Mache
natürlich deutlich, wie die FDP und ich zu diesen Punkten stehen. Klares Nein zu
Steuerhöhungen!

Bitte auf das Bild klicken 💡


Zu meinem WiWo-Gastbeitrag
"Agile Gazellen" 📰

Habe für die WirtschaftsWoche vier Handlungsempfehlungen skizziert, wie die
Fraunhofers, Max Plancks & Co. ihre innovative Schlagkraft zurückgewinnen können.
Wir brauchen eine Innovationswende: Mehr Sprunginnovationen, Ausgründungen und
deren Skalierung sowie Transfer! Der Blick allein auf Input und Output, Outcome,
Impact reicht nicht. Brauchen auch gute Führung, agile Prozesse, interne
Wettbewerbsarenen

 

 

 

https://amp2-wiwo-de.cdn.ampproject.org/c/s/amp2.wiwo.de/technologie/forschung/wissenschafts-organisation-wie-aus-fetten-katzen-agile-gazellen-werden-koennen/27403296.html?fbclid=IwAR089-WGMJhZkjOggfD2IfPuV_JVzoaasqfL2Gupz3-E8STE5C9Dm_IDHSI


Habe für die Frankfurter Allgemeine Zeitung aufgeschrieben, wie uns die
Aufholjagd bei der Innovation gelingt: Deutschland braucht ein neues
Geschäftsmodell. Wichtig dabei die drei K: Köpfe, Kultur & Kapital (Für höhere
Auflösung, bitte auf das Bild klicken)

 

 

Bitte auf das Bild klicken 💡


https://thomas-sattelberger.de/sites/default/files/docs/FAZ_Deutschland_braucht_innovatives_Geschaeftsmodell.jpeg


Zu meinem neuesten TikTok 🎤
🎥

Behind the scenes: Wie TS in München Plakate aufhängen geht...

MITTWOCH, 25. August

Sondersitzung des Bundestags. Die Kanzlerin beklagt in ihrer
Regierungserklärung die Lage in Afghanistan, verteilt die Verantwortung
indessen umfassend und global. Christian Lindner macht deutlich, dass der
Westen Verantwortung übernehmen muss für Menschen, die sich auf
ihn verlassen haben. Die FDP-Fraktion hat in einem Antrag angesichts
des Truppenabzugs bereits vor Monaten schnelle und unbürokratische
Aufnahmeverfahren für die Ortskräfte angemahnt. Christian spießt
außerdem die Doppelmoral der linken Seite des Hauses auf. Weil unter
anderem die Regierungspartei SPD bewaffnete Drohnen ablehnt, musste
die Bundeswehr mangels eigener Ausrüstung ihren Abzug von Drohnen der US-
Streitkräfte absichern lassen.   

Spreche heute auf der Sondersitzung über Schulen als vergessene Orte der Pandemie

Zum zweiten großen Tagesordnungspunkt heute, der Aufarbeitung der
Flutkatastrophe, bringen wir einen Gesetzentwurf ein für ein
Sondervermögen Aufbauhilfe und schlagen einen 10-Punkte-Katalog
vor für Klimaresilienz und Katastrophenmanagement (darunter
natürlich das seit Jahren verschleppte Cellbroadcasting-Warnsystem). Zu
diesem Thema habe ich vor wenigen Wochen einen Artikel im manager-
magazin veröffentlicht. Jede Nation braucht zwei Betriebsmodelle:
eines für Alltag und eines für Krise. Auf dem Feld des

https://vm.tiktok.com/ZMRk2U1xc/


Katastrophenschutzes aber hat Deutschlands Politik zu lange
gepennt. Den Lorbeerenkränzen, auf denen sich dieses Land ausruht:
ihnen fallen mehr und mehr Blätter aus.

Bitte auf das Bild klicken 💡


Zu meinem Artikel im manager-
magazin 📰

Helferinnen und Helfer leisten unermüdlich Schwerstarbeit bei den jüngsten
Flutkatastrophen in Deutschland. Woran es uns mangelt: staatliche Prävention,
Frühwarnsystem, Rapid Response und Helfermanagement! Deutschland muss endlich
anpacken und flächendeckend digitales Krisenreaktions-Management aufbauen. Gilt
übrigens auch für Pandemien und Flüchtlingskrisen

Am Ende des dritten Tagesordnungspunkts verlängert die Koalition gegen
die Stimmen aller Oppositionsfraktionen ihre "Epidemische Lage von
nationaler Tragweite" und damit weitreichende Sondervollmachten für
die Bundesregierung bis zum 12. Dezember. Wir Freie Demokraten wollen
diese Sondervollmachten beenden und die Verantwortung
rückübertragen auf die eigentlich zuständigen Akteure. Wir fordern zudem
ein gesetzlich verankertes differenziertes Pandemie-Monitoring, das
weder Inzidenzen einseitig interpretiert noch
Hospitalisierungsquoten. Darüber hinaus müssen Impf- und positive
Testquoten berücksichtigt werden. Alles-oder-Nichts-Mechanik ist das
falsche Mittel. 


All dies machen meine beiden liberalen Vorredner in dieser Debatte,
Christine Aschenberg-Dugnus und Stephan Thomae, prägnant deutlich.
Ich thematisiere die Schulen als vergessene Orte der Pandemie sowie die
massiven psychischen Kollateralschäden bei einem Drittel der 7- bis 17-
Jährigen. Angesichts einer möglichen vierten Welle müssen wir jetzt alles
tun, um unserer jungen Generation das Elend eines weiteren Lockdowns zu
ersparen. Das gilt neben Schulen übrigens auch für Hochschulen.
Fordere deshalb eine staatliche Garantie für pandemiefesten
Präsenzunterricht. 


Spät am Abend steige ich in München aus dem Flieger und freue mich über
bayerische Rolltreppen, deren Geschwister am Berliner Flughafen
BER immer noch nicht funktionieren. 

https://www.manager-magazin.de/politik/deutschland/thomas-sattelberger-fordert-betriebssystem-mit-fokus-auf-krisenresilienz-in-deutschland-a-67b3319d-1e6f-4a22-9451-dca7568c6f94


Bitte auf das Bild klicken 💡


Zu meiner Plenarrede  📹

Zum letzten Mal, Frau Karliczek: Ran an den Speck!

DONNERSTAG, 26. August

Fahrt nach Alpbach in Tirol. Österreichs Industriellenvereinigung hat
mich zu einer Keynote eingeladen über MINT-Bildung als Nadelöhr des
Fachkräftemangels. Im Publikum auch die Nationalratsabgeordnete
und MINT-Überzeugungstäterin Therese Niss, Sprecherin für
Digitalisierung, Forschung und Innovation ihrer ÖVP-Fraktion.
Spannender Austausch über unsere jeweiligen Herausforderungen.

https://www.youtube.com/watch?v=nn36_NBhS9Y


Spannendes Panel in Alpbach, danach Plausch mit MI(N)Tstreiterin und ÖVP-
Nationalrätin Dr. Therese Niss

Hier endet mein Schlaglicht auf sieben Tage parlamentarische
Sommerpause. Die Arbeit des Abgeordneten Sattelberger (und vieler
seiner Kolleginnen und Kollegen) geht stets weiter.


Derweil steht das Gespenst Rot-Grün-Rot im Türrahmen. Am 26.
September und bereits jetzt mit der Briefwahl geht es für Deutschland
um die Wurst. So ehrbar und pragmatisch Olaf Scholz erscheinen mag,
seine SPD führen die in der Wolle tiefrot gefärbten Saskia Eskens, Norbert
Walter-Borjahns und Kevin Kühnert. Derzeit verstecken sie sich, aber am
Wahlabend werden sie die Zügel in die Hand nehmen und den Linken die
Hand reichen - falls Armin Laschet nicht doch noch aus dem Quark
kommt?!! 


Wer die wiedererstarkte und kursstabile FDP wählt, kann sich jedenfalls
auf Dreierlei verlassen: Es wird bei einer Koalitionsoption besser
werden, bei einer zweiten jedenfalls  nicht noch schlechter. Und im Ernstfall,
der dritten Option, könnten Freie Demokraten immerhin das Schlimmste
verhindern. Voraussetzung für alles: ein Koalitionsvertrag mit kräftiger
liberaler Handschrift. 



Auch Sammy wünscht sich eine frische neue Koalition in Berlin. Und etwas
großzügigere Portionsgrößen bei Frühstück und Abendessen, bitteschön!

Eine Übersicht aller meiner #notiTSen aus Berlin finden Sie hier. 

http://thomas-sattelberger.de/notitsen
https://www.facebook.com/thsattelberger
https://twitter.com/th_sattelberger
https://www.instagram.com/th_sattelberger/
https://www.youtube.com/channel/UCm_2a2Y7fvOjks95HAWsqMQ
https://open.spotify.com/show/38jGLZR0CaNXU1Kzp3VgxH
https://www.linkedin.com/in/thomas-sattelberger-mdb-041bb118b/
https://thomas-sattelberger.de/
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